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       Wir wünschen allen Mitgliedern,  Mietern und Lesern ein frohes Osterfest.

In dieser 
Ausgabe  
finden Sie

kostenlose  
Besichtigung – Seite 14

Energiespar-Modellwohnung – Seite 8/9

Mieterumfrage –  
Seite 12/13

Baureport – Seite 10/11
Foto: M

D
R
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Ankündigung Busreisen

09. Juni 2015

JENA/DORNBURG/
EBERSTEDT

Die erste Etappe ist Jena. Dort steigen 
wir in ein Raumschiff, um mit kosmi-
scher Geschwindigkeit Planeten, Sterne 

und Galaxien zu besuchen. Nach siche-
rer Landung verlassen wir das Planeta-
rium und reisen weiter nach Dornburg 
zur Schloss- und Gartenbesichtigung. 
Zuvor gibt es Mittag im Restaurant 
Schlossberg. Im schönen Ilmtal liegt 
Eberstedt mit seiner historischen Öl-

mühle. Nach dem Kaffeetrinken kann 
diese besichtigt werden.

Abfahrt:
8:00 Uhr Europaplatz
8:30 Uhr InterCityHotel/Hbf

Preis: 40 € p.P.  (inkl. Eintrittspreise 
und Kaffeetrinken)

BaumkronenpfadPlanetarium JenaViba-Nougatwelt

 Schmalkalden
 14. Mai 2015

 Jena/Dornburg/Eberstedt
 9. Juni 2015

 Baumkronenpfad
 7. Juli 2015

Bitte füllen Sie dieses Formular aus und markieren Sie die gewünschte Reise und Ihren 
Wunschtermin. Rücksendung bis 17.04.2015 an: Werbeagentur Kleine Arche GmbH |  
Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt | Tel. 0361/7467480 |

ANMELDUNG
FÜR BUSREISEN

Name Vorname

Straße PLZ/ Ort

Telefon E-Mail, wenn vorhanden

Ich melde                    weitere Personen an. Namen der Mitreisenden

Die Bezahlung erfolgt im Bus.
Eine Mindestteilnehmerzahl von 
40 Personen ist erforderlich.

servicepartner
aktuell

14. Mai 2015

VIBA UND  
LANDESGARTENSCHAU 
Fahrt nach Schmalkalden

Als Vatertagsausflug ist die Fahrt 
nach Schmalkalden nicht geplant. 
Weibliche Teilnehmer sind willkom-

men, wenn der schon vielfach geäu-
ßerte Wunsch realisiert wird, die 
Nougatwelt in Schmalkalden zu besu-
chen. Verbunden ist dies mit einem 
Rundgang durch die Landesgarten-
schau und die sehenswerte Altstadt 
sowie einer spannenden Vorführung 
der Hochseilartisten Gebr. Weisheit 

im Viba-Park. Mittagessen gibt es im 
historischen Ratskeller und Kaffee im 
Viba-Restaurant.

Abfahrt:
8:00 Uhr Europaplatz
8:30 Uhr InterCityHotel/Hbf

Preis: 42 € p.P.  (inkl. Eintrittspreise 
und Kaffeetrinken)

07. Juli 2015

BAUMKRONENPFAD

Mit einem Spaziergang zwischen und 
über den Wipfeln des Hainich-Urwal-
des beginnt der erlebnisreiche Tag im 
Hainich. Beobachten können wir die 
Baumkronen, die sich, wie in Zeitlupe 
im Winde wiegen. Der Rundweg ist 
auch über einen Aufzug zu erreichen, 

so dass die Treppen den Bergsteigern 
vorbehalten werden können. Im 
Natio nalparkzentrum gibt es viel zu 
erfahren von den Geheimnissen der 
Tier- und Pflanzenwelt des Urwaldes. 
Nach dem Mittagessen im Forsthaus 
Thamsbrück gibt es Nostalgie pur. Im 
Trabimuseum Weberstedt gibt es so-
wohl die Originale als auch alle mögli-
chen und unmöglichen Umbauten zu 

bestaunen. Mit dem Kaffeetrinken im 
Hainichhaus in Kammerforst findet 
die Urwaldtour ihren Abschluss. 

Abfahrt:
8:00 Uhr InterCityHotel/Hbf
8:30 Uhr Europaplatz

Preis: 37 € p.P.  (inkl. Eintrittspreise 
und Kaffeetrinken)

men, wenn der schon vielfach geäu im Viba-Park. Mittagessen gibt es im 

Jetzt auch online Anmeldung möglich.  Unter www.kleinearche.de/download können Sie sich das Formular herunterladen und ausgefüllt per E-Mail an info@kleinearche.de schicken.
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ob der vergangene Winter mit seinen 
milden Temperaturen schon ein Ergeb-
nis der Klimaerwärmung ist oder ob an-
dere Ursachen dafür zuständig waren, 
darüber streiten sich die Experten. Einig 
sind sie sich jedoch, dass sparsames Ver-
wenden der Energieressourcen die glo-
bale Erwärmung reduzieren wird. Auch 
die Wohnungswirtschaft ist davon be-
troffen, dem energetischen Aspekt im-
mer mehr Beachtung zu schenken. Für 
die Sanierung unserer Objekte am Roten 
Berg im Zeitraum 2013 – 2015 wird die 
Genossenschaft ca. 13 Mio EUR inves-
tiert haben. Einen großen Anteil an die-
sem Betrag hat die Modernisierung zur 
Minimierung des Energieverbrauchs für 
Heizung, Warmwasser und Lüftung.

Diese Komponenten sind aber auch 
von jedem einzelnen Bewohner zu be-

einflussen. Ca. 50 Prozent des einge-
sparten Potentials können wieder ver-
loren gehen, wenn das Nutzungsver-
halten den neuen Bedingungen nicht 
angepasst wird. 

In der Fachhochschule Erfurt hat man 
dieses Problem wissenschaftlich unter-
sucht und herausgekommen ist ein Mo-
dellprojekt, das mit verschiedenen Part-
nern auch in unserer Genossenschaft 
umgesetzt wird. Am 29. Januar 2015 
haben wir mit der FH Erfurt und den 
Projektpartnern am Julius-Leber-Ring 
eine Modellwohnung feierlich eröffnet. 

Unsere Mieter haben hier die Mög-
lichkeit, sich zum Thema Energiever-
brauch fachkundig beraten zu lassen 
und neueste Technik kennen zu ler-
nen. Wir sind sehr erfreut, dass dieses 

Angebot durch unsere Mieter auch eif-
rig genutzt wird, denn es ist ein An-
spruch unserer Genossenschaft, alle 
Bewohner, die es wünschen, in die 
energetische Sanierung einzubinden 
und zu informieren.

Sollte sich der bevorstehende Sommer 
mit vielen sonnigen Tage und hohen 
Temperaturen von seiner besten Seite 
zeigen, werden wir sehr froh sein, 
dass Wärmedämmung auch bedeutet, 
die Temperatur in den Wohnräumen 
angenehm zu gestalten. Auch dafür 
gibt es übrigens in unserer Modell-
wohnung sinnvolle Tipps für unsere 
Mieter.

Ihr Matthias Kittel 
Vorstand Technik

Sehr geehrte Mitglieder, Mieter 
und Freunde unserer Genossenschaft,
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Frau Brunke trat, nach Abschluss ihres 
Studiums an der Friedrich-Schiller-
Universität, welches sie mit der Erlan-
gung des akademischen Grades Dip-
lomingenieur Ökonom erfolgreich 
beendete sowie erster Berufserfahrung 
im VEB Optima Robotron Erfurt, am 
01.01.1990 in der Funktion als stellver-
tretende ökonomische Leiterin in die 
Dienste der Genossenschaft. Von An-
fang an zeichnete sich Frau Brunke 
durch ein exzellentes und praxisorien-
tiertes Fachwissen – untermauert 
durch den zusätzlichen Abschluss als 
Fachwirt der Grundstücks- und Woh-
nungswirtschaft – aus, welches ihr er-
möglichte, innerhalb kürzester Zeit die 
wohnungswirtschaftlichen Zusammen-
hänge und Besonderheiten des genos-
senschaftlichen Unternehmens zu 
durchdringen und wegweisende Ent-
scheidungen vorzubereiten und durch-
zusetzen. So wurde sie bereits im Juli 
1990 zum Vorstandsmitglied Ökono-
mie der Genossenschaft berufen. An 
der Seite des langjährigen und leider 
viel zu früh verstorbenen Vorstandsvor-
sitzenden Herrn Manfred Fraaß gelei-

tete sie die Genossenschaft durch 
manch schwieriges Fahrwasser. In den 
1990ern galt es zunächst den Übergang 
von der zentralistisch geführten Plan-
wirtschaft in die freie Marktwirtschaft 
mit allen damit verbundenen Konse-
quenzen zu stemmen. Die Umwand-
lung des volkseigenen Wohnungswirt-
schaftsbetriebes in die gemeinnützige 
Wohnungsbaugenossenschaft, die Til-
gung der Altschulden und die damit 
einhergehende Privatisierung von 1500 
Wohnungen, Bodensonderungs- und 
Entschädigungsverfahren, Beseitigung 
des aus DDR-Zeiten übernommenen 
Reparaturstaus, 1. und 2. Grundmie-
tenverordnung, Sanierung im Bestand 
und Abriss sind nur einige Meilenstei-
ne, die das Wirken von Frau Brunke be-
stimmten. Die 2000er Jahre brachten 
neue Herausforderungen wie Erweite-
rung des Serviceangebotes, Bau einer 
neuen Geschäftsstelle, Einrichtung von 
Gästewohnungen und die Mitglied-
schaft im GäWoRing oder die Grün-
dung des Regionalverbundes Erfurter 
Genossenschaften. Seit dem Ausschei-
den von Manfred Fraaß als Vorstands-

vorsitzender zum 30.06.2010 leitet Frau 
Brunke die Geschicke der Genossen-
schaft gleichberechtigt mit dem Vor-
stand Technik Herrn Kittel.

Der Aufsichtsrat sowie die Geschäfts-
führung und Mitarbeiter der Genos-
senschaft bedanken sich bei Frau 
Brunke für deren vorausschauendes, 
problemorientiertes und couragiertes 
Denken und Handeln, für ihre Streit-
barkeit und für ihr herausragendes 
Engagement zum Wohle der Genos-
senschaft und deren Mitglieder.

Michael Hiemann
Aufsichtsratsvorsitzender

Unsere langjährigen Mitarbeiter 

Frau Petra Brunke, Vorstand Finanzen

25 Jahre im Dienste der Genossenschaft

Auch in diesem Jahr wollen wir an die-
ser Stelle unsere langjährigen Mitar-
beiter präsentieren und neue Mitarbei-
ter vorstellen.

Gleich zu Anfang des Jahres 2015 
konnten wir nicht nur unserem Vor-
stand Finanzen, Frau Petra Brunke, 
sondern auch unserem Mitarbeiter 
Bautechnik, Herrn Detlef Klotz, zum 
25-jährigen Betriebsjubiläum gratulie-
ren. Beide begannen am 01.01.1990 
ihre Tätigkeit in der Genossenschaft. 
Herr Klotz nahm nach Abschluss sei-
nes Studiums und Erlangung des aka-
demischen Grades Diplom-Ökonom 
seine Arbeit in unserer Genossen-
schaft als Technischer Leiter auf. Im 
Verlaufe seiner Tätigkeit für unsere 
Genossenschaft begleitete er verschie-
denste Positionen innerhalb des Un-
ternehmens, von der ingenieur-techni-
schen Betreuung unserer Liegenschaf-
ten bis hin zur Hausbewirtschaftung. 

Seit 2008 ist Herr Klotz als Mitarbeiter 
Bautechnik verantwortlich für die Vor-
bereitung, Ausschreibung und Durch-
führung von Baumaßnahmen im Be-
stand, die komplexe Herrichtung so-
wie die Sicherheit unserer Aufzugan-
lagen in den Großhäusern.

Am 01.02.1995 trat Herr Werner 
Leppert als Mitarbeiter in unsere 
Genossenschaft ein und konnte am 
01.02.2015 auf 20 Jahre aktives Schaf-
fen für die Wohnungsbau-Genossen-
schaft “Erfurt“ eG blicken. Herr 
Leppert ist Diplom-Ingenieur in der 

Herr Detlef Klotz Herr Werner Leppert
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Seit Januar 2015 können wir unseren 
Mietern nach ein paar technischen 
Schwierigkeiten wieder 4 Internet-
räume zur Verfügung stellen. Auch 
in Zeiten von Smartphones, Tablets 
und eigenen PCs wollen wir all jenen 
diese Dienstleistung vorhalten, die 
noch über keine dieser Möglichkei-
ten verfügen. Die Arbeitsplätze sind 
mit einem Computer und einem 
Drucker ausgestattet und befinden 
sich im:

Nachbarschaftstreff Prager Str. 6

Nachbarschaftstreff Sofioter Str. 2/03

Nachbarschaftstreff Hanoier Str. 1/11

sowie in der Györer Str. 5/07

Die Computerarbeitsplätze können 
in der Zeit von 8 – 22 Uhr genutzt 
werden, außer in den Zeiten, in de-

nen die Nachbarschaftstreffs Veran-
staltungen haben bzw. vermietet 
sind. Die Gebühren für die Nutzung 
betragen 1,00 € pro Stunde und 
Ansprechpartner für Nutzung und 

Schlüssel ist der diensthabende Con-
cierge in den jeweiligen Objekten.

Christian Meier
Sozialarbeiter

Veränderung in 
der Leitungsebene

Ab 01.04.2015 ist unser Mit-
arbeiter Bautechnik, Diplom-
Ingenieur Architekt Jens Meyer, 
zum Leiter der Abteilung Bau-
technik berufen.

Herr Leppert ist weiterhin als 
Mitarbeiter Bautechnik insbe-
sondere für den Aufgabenbe-
reich Heizung und Wasserver- 
und -entsorgung sowie kom-
plexe Instandhaltungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen 
zuständig.

Sie erreichen Herrn Meyer 
unter 0361/7472522 oder 
jens.meyer@wbg-erfurt.de.

wichtig
Fachrichtung Elektronische Bauele-
mente und arbeitete zunächst als Mit-
arbeiter Modernisierung, ab 1999 als 
Bauleiter im Vorstandsbereich Technik. 
In der Folgezeit wurde ihm die Positi-
on Leiter Bautechnik übertragen. Aus-
gezeichnete Kenntnis unserer Bestände 
und stets aktuelles Fachwissen zeich-
nen ihn aus. Mit Sachverstand, Um-
sicht und Engagement leitet Herr Lep-
pert bis zum 31.03.2015 die Abteilung 
Bautechnik. Mit Wirkung ab 01.04.2015 
übergibt er diese verantwortungsvolle 
Aufgabe in die Hände seines jüngeren 
Kollegen Jens Meyer. 

Zum 15-jährigen Betriebsjubiläum 
konnten wir am 01.03.2015 Frau Anke 
Severin gratulieren. Sie begann am 
01.03.2000 als Sekretärin des Vor-
stands Finanzen ihre Tätigkeit für die 
Wohnungsbau-Genossenschaft “Er-
furt“ eG. Mit viel Engagement und 
Einfühlungsvermögen unterstützt sie 
seit ihrem Eintritt in das Unterneh-
men den Vorstand Finanzen bei der 
Bewältigung der täglichen und vielsei-
tigen Arbeitsaufgaben. Mit Ruhe und 
Ausgeglichenheit schafft sie es, den 
alltäglichen Begleitern Hektik und 

Stress entgegenzuwirken und so für 
einen reibungsarmen Ablauf inner-
halb des Vorstandsbereichs zu sorgen. 

Der Vorstand bedankt sich bei unse-
ren langjährigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr Engagement und 
die in den zurückliegenden Jahren ge-
leistete Arbeit und wünscht für die 
Zukunft weiterhin erfolgreiches Wir-
ken zum Wohle der Genossenschaft. 

Esther Tausch
Vorstandssekretärin 

Personal/Gehaltsabrechnung

Frau Anke Severin

Interneträume wiedereröffnet
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Demokratische Mitbestimmung, Selbst-
verwaltung und Selbsthilfe – diese Prin-
zipien machen eine Genossenschaft 
aus. Alle fünf Jahre sind unsere Mitglie-
der aufgerufen, ihre Vertreter für das 
höchste genossenschaftliche Gremium 
zu wählen – 2016, also schon im nächs-
ten Jahr, stehen wieder Vertreterwahlen 
in der Wohnungsbau-Genossenschaft 
“Erfurt“ eG auf dem Terminplan.

Neben unseren „alten Hasen“ ist es 
dringend geboten, jüngere, engagierte 
Kandidaten aus den Reihen der Ge-
nossenschaftsmitglieder an das ehren-
amtliche und verantwortungsvolle Ver-
treteramt heranzuführen.

Wählbar ist jede natürliche, unbe-
schränkt geschäftsfähige Person, die 
Mitglied der Genossenschaft ist und 
nicht dem Vorstand und Aufsichtsrat 
angehört. 

Die Vertreterversammlung ist das 
oberste Entscheidungsgremium unse-
rer Genossenschaft. 

Als gewählte Vertreter nehmen Sie ak-
tiv auf alle wesentlichen Entscheidun-

gen und die Entwicklung der Genos-
senschaft Einfluss und bilden die Inte-
ressenvertretung aller Genossen-
schaftsmitglieder.

Zu den Hauptaufgaben der Vertreter-
versammlung zählen die Feststellung 
des Jahresabschlusses, die Beschluss-
fassung über die Verwendung des Bi-
lanzgewinnes/Deckung des Bilanzver-
lustes, die Entlastung des Vorstandes 
und Aufsichtsrates sowie die Wahl der 
Mitglieder des Aufsichtsrates.

Um die Arbeitsfähigkeit der gewählten 
Organe auch für die kommenden Jah-

re zu gewährleisten, bitten wir Sie, sich 
als Kandidat für die Vertreterversamm-
lung bereit zu erklären oder uns durch 
den Vorschlag eines aktiven Mitgliedes 
für eine solche Aufgabe zu unterstüt-
zen. Verwenden Sie dazu bitte den un-
ten aufgeführten Kandidatenvorschlag 
und geben uns diesen zurück.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und 
Ihre Unterstützung.

Elke Gerhardt
Leiterin Bestandsverwaltung

Zukunft gestalten, demokratisch mitbestimmen –
Engagierte Mitglieder als Vertreter gesucht!

kurz und knapp
» Erreichbarkeit in dringenden 
Notfällen außerhalb der  
Geschäftszeiten:
Heizung-, Sanitär- und Elektro: 
0180 2252358

Hausmeisterdienst: 
0172 7984052

» Neue Eintrittspreise im Thüringer 
Zoopark: Seit dem 01.01.2015 gelten 
für Mitglieder der WbG “Erfurt“ bei 
Vorlage Ihrer Service-Card folgende 
vergünstigte Eintrittspreise für Jah-
reskarten des Thüringer Zoopark 
Erfurt:

Jahreskarte für Erwachsene: 
24 Euro

Jahreskarte für Ermäßigte: 
20 Euro

Jahreskarte für Kinder: 
14 Euro

 Ich interessiere mich für eine Kandidatur zum Vertre-
ter bzw. Ersatzvertreter der Wohnungsbau-Genossen-
schaft “Erfurt“ eG

Name, Vorname

Anschrift

Mitgliedsnummer (falls bekannt)

 Als möglichen Kandidaten für die Vertreterwahl 2016 
schlage ich vor:

Name, Vorname

Anschrift

Mitgliedsnummer (falls bekannt)

Datum, Unterschrift                    

wahl der vertreter und ersatzvertreter
für die wahlperiode 2016 – 2021

Zukunft gestalten, demokratisch mitbestimmen –

Neue Eintrittspreise im Thüringer 
Zoopark:
für Mitglieder der WbG “Erfurt“ bei 
Vorlage Ihrer Service-Card folgende 
vergünstigte Eintrittspreise für Jah
reskarten des Thüringer Zoopark
Erfurt:
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In den letzten Wochen häuften sich 
im Stadtgebiet Einbrüche in Wohnun-
gen über die Balkone. Die Einbrecher 
nutzten dafür den Schutz der Dunkel-
heit der Wintermonate. In der Presse 
wurde darüber berichtet.

Ein Einbruch in die Wohnung oder in 
den Keller stellt sich als ein schockie-
rendes Ereignis für den Betroffenen 
dar. Fremde haben sich gewaltsam Zu-
tritt verschafft, den Hausrat durch-
wühlt und Gegenstände gestohlen. Ein 
Gefühl der Unsicherheit stellt sich bei 
den Betroffenen ein.

Täter gehen nicht wahllos auf Beute-
zug. Im Vorfeld wurde das Umfeld be-
obachtet und eine „gute“ Zeit für den 

Einbruch ausgekundschaftet. Manch-
mal werden die so ausgekundschafte-
ten Objekte mit sogenannten Gauner-
zinken markiert. Da leider Kritzeleien 
an Wänden, Haustüren, Briefkästen 
usw. zum Alltag gehören, werden 
eventuelle Gaunerzinken übersehen 
und als Kritzeleien von Kindern ange-
sehen. Der beste Schutz ist, jegliche 
Schmierereien zu entfernen. Weitere 
Informationen zu Gaunerzinken er-
hält man im Internet.

Oft genug befördert Sorglosigkeit und 
Leichtsinn Dieben den Zugang ins Haus.
π Haustüren sollen deshalb jederzeit 

geschlossen sein. Keller- und Boden-
türen sind nach Verlassen immer ab-
zuschließen.

π Wertintensive Gegenstände sollten in 
Kellern nicht gelagert werden. Fahrrä-
der sollten auch im Keller angeschlos-
sen abgestellt werden. Eine regelmä-
ßige Kontrolle der Kellerräume ist 
empfehlenswert.

π Die Wohnungseingangstüren beim 
Verlassen der Wohnung stets ab-
schließen, auch wenn man die Woh-
nung nur für kurze Zeit verlässt. Eine 
abgeschlossene Tür ist für Diebe ein 
großes Hindernis.

π Fremde Personen, die sich in der Nä-
he von Häusern aufhalten, beobach-
ten und offensiv mit der Frage nach 
dem Grund des Aufenthaltes und zu 
wem man wolle, ansprechen.

π Elektrische Türöffner sind eine gute 
Sache, verleiten aber auch dazu, 
Fremde leichtfertig ins Haus zu las-
sen. Niemanden ohne Nachfrage ins 
Haus lassen. Im Zweifelsfall die Tür 
nicht öffnen. Eine wachsame Nach-
barschaft ist der beste Schutz vor 
Einbrüchen.

Sabine Altmann, Sicherheitsfachkraft

Keller- und Wohnungseinbrüche

In der Vergangenheit ist es leider des 
Öfteren vorgekommen, dass Miete-
rinnen und Mieter und auch fremde 
Personen ihren Sperrmüll auf den 
Gemeinschaftsflächen und im öffent-
lichen Bereich der Liegenschaften 
der Wohnungsbau-Genossenschaft 
“Erfurt“ eG abgestellt haben.

Für die Einwohner der Stadt Erfurt be-
steht die Möglichkeit, PRO PERSON 
2 x im Jahr kostenlos Sperrmüll, unter 
der Telefonnummer der Stadtwerke 
Erfurt 0361 / 564 3456, anzumelden. 
Elektroschrott kann einmal angemel-
det und abgeholt werden. Hierzu er-
halten Sie eine Auftragsnummer, die 
deutlich sichtbar an dem jeweils zu 
entsorgenden Gut anzubringen ist. 
Der Sperrmüll darf erst einen Tag vor 
dem vereinbarten Abholtermin, besten-

falls am Vorabend, an einem frei zu-
gänglichen Platz herausgestellt werden. 
Gemäß Betriebskostenverordnung § 2 
Nr. 8 gehört Sperrmüll zur Betriebs-
kostenart „Kosten der Straßenreini-
gung und Müllbeseitigung“.

Sperrmüll, der in den Häusern, im öf-
fentlichen Bereich und auf den 
Grundstücken der Wohnungsbau-Ge-
nossenschaft “Erfurt“ eG ohne vorhe-
rige Absprache mit Ihrem zuständi-
gen Bestandsverwalter abgestellt wird, 
wird durch die Genossenschaft zu-
künftig ohne weitere Erklärung ent-
sorgt. Sollte dies vorkommen und der 
Verursacher nicht ermittelt werden 
können, erfolgt die Entsorgung kos-
tenpflichtig zu Lasten der Mieter und 
wird in der Umlagenabrechnung be-
rücksichtigt.

Sofern Sie Gegenstände außerhalb 
Ihrer Wohnung / Ihres Kellers / Ihrer 
Box länger lagern oder anderweitig 
unterstellen wollen, wenden Sie sich 
an Ihren Bestandsverwalter. Dieser 
wird Ihnen weiterhelfen.

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter, 
helfen Sie Betriebskosten sparen!

Sebastian Ratzek, Bestandsverwalter

Ablage und Entsorgung von Sperrmüll

Achten Sie auf sogenannte „Gauner-
zinken“ und entfernen Sie diese sofort!
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Am 29. Januar 2015 wurde am Julius-
Leber-Ring 4/04 unsere Modellwoh-
nung zum energieeffizienten Bewoh-
nerverhalten eröffnet.  

Mit der Modellwohnung zum Thema 
„Energie sehen, verstehen und sparen“ 
sollen die Bewohner über verschiedene 
Angebote für den Energieverbrauch in 
ihrem Haushalt informiert und sensi-
bilisiert werden. (Siehe u.a. echo-Aus-
gabe 116/Dezember 2014.)

Durch die Beratungsangebote können 
die Bewohner bewusster Energie ver-
brauchen, Energie und in der Folge 
Geld einsparen.

Die Mieter erhalten in der Modellwoh-
nung z.B. kostenlose Energieberatun-
gen u.a. durch die Verbraucherzentrale 
Thüringen e.V. oder die Stromsparhel-
fer des Stromspar-Checks der Caritas 
Mittelthüringen. In wöchentlichen 
Sprechstunden werden neben wertvol-

len Tipps und Soforthilfen individuelle 
Lösungen zur Senkung der Heizener-
gie- und Stromkosten bereitgestellt. 
Darüber hinaus wird in unterschiedli-
chen Aktionen für Jung und Alt das 
Thema Energie anschaulich gemacht. 
Spezielle Angebote wie die Möglichkeit 
das eigene Raumklima zu messen, Kin-
der zu Energieexperten auszubilden 
oder ein Rundgang mit einer Wärme-
bildkamera laden zum Mitmachen ein.

Uwe Walzog 
Prokurist, Leiter Marketing/Vermietung

 
 
 

Weitere Informationen 
unter: www.wbg-erfurt.de 

Eröffnung der Modellwohnung am Julius-Leber-Ring 4

Unter diesem Motto stehen bisher alle 
Veranstaltungen, die in der kürzlich er-
öffneten Modellwohnung am Roten 
Berg stattfinden. Am 26. Februar ging 
es um Erfahrungsaustausch, wie im ei-
genen Haushalt Energie eingespart 
werden kann. Frau Corinna Müller,  
unter deren Leitung die Veranstaltung 
stattfand, war ebenso wie der Autor 
überrascht, dass sich hier ein Exper-
tenteam zusammengefunden hat, von 
denen jeder Einzelne den Energiever-
brauch bewusst im Auge hat. Herr See-
ger war Ingenieur im Funkwerk und 
an der Entwicklung von Schaltkreisen 
beteiligt. Seine Wohnung ist längst 
umgerüstet auf LED-Beleuchtung und 
ein Messgerät zum Feststellen des Mo-
mentanverbrauchs hat er sich selbst 
hergestellt. Herr Müller, schon 90 Jah-
re alt, wohnt bei der KOWO, doch sein 
Interesse an diesem Thema hat ihn in 
unsere Modellwohnung geführt. Auch 
er ist ein alter Funkwerker und allem 
Neuen sehr aufgeschlossen. Trotzdem 
ist es Frau Müller gelungen, den alten 
Hasen noch das eine oder andere Neue 
zu präsentieren. 

Ein Schritt in die Zukunft ist u. a. das 
RWE SmartHome, mit seinen Kom-
fort-, Sicherheits- und Energieassisten-
ten für die eigene Wohnung. Mit beein-
druckenden Möglichkeiten lassen sich 
viele Funktionen vom eigenen Sofa 
aber auch von unterwegs regeln. Licht-
schalter werden zu Empfängern und 
Rauchmelder können über die Zentrale 
E-Mails verschicken. „Wenn ich 20 Jah-
re jünger wäre, könnte ich mir das eine 
oder andere auch in meiner Wohnung 
vorstellen“, so Herr Seeger. 

Richtiges Lüften ist immer ein Thema 
und auch nicht abhängig von techni-

schen Gerätschaften. Stoßlüftung lau-
tet das Zauberwort und Frau Müller 
erläutert, dass nach dem Baden, Du-
schen oder Kochen Fenster geöffnet 
werden sollten, die am nächsten an 
der Quelle des Dunstes liegen. Die 
eingebaute Entlüftung benötigt zu lan-
ge, um Feuchtigkeit zu beseitigen. An-
gekippte Fenster führen zu einer Ab-

Energie sehen, verstehen und sparen
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Durchführung der Hausreinigung
In den vergangenen echo-Ausgaben 
informierten wir über die Möglichkeit 
der Übernahme der kleinen und gro-
ßen Hausordnung durch eine Firma. 
Zahlreiche Mieter entschieden sich be-
reits für die Übergabe dieser Leistun-
gen an eine Fachfirma, neue Verträge 
wurden in den vergangenen Monaten 
geschlossen. 

Den Mietern, welche uns bereits die 
Zustimmungserklärung zurückge-
sandt haben, möchten wir mitteilen, 
dass wir diese Zustimmungserklärun-
gen sammeln. Sobald wir für einen 
Hauseingang mehr als die Hälfte vor-
liegen haben, werden wir entsprechen-

de Angebote einholen, und Ihnen und 
allen anderen Hausbewohnern ein 
konkretisiertes Angebot zur Durch-
führung der Haureinigung unterbrei-
ten. Vielleicht nehmen auch Sie diesen 

Artikel zum Anlass und senden uns 
die Zustimmungserklärung zurück.

Manuela Zschäbitz,  
Bestandsverwalterin

Absender:

Name:     

Straße:     

PLZ/ Ort:    

Rücksendung an:
Wohnungsbau-Genossenschaft “Erfurt“ eG
Johannesstraße 59, 99084 Erfurt

Betreff: Hausreinigung
  („Kleine/Große Hausordnung“)

Hiermit stimme ich der generellen Durchführung der 
Hausreinigung (sog. „Kleine/Große Hausordnung“) 
durch den Vermieter oder einen von ihm zu beauftragen-
den Dritten (Drittfirma) zu. 

Die hierdurch entstehenden Kosten der Hausreinigung 
sollen als umlagefähiger Posten, im Sinne des § 556 a 
Abs. 1 S. 1 BGB, im Rahmen der jährlichen Umlagenab-
rechnung endabgerechnet werden. 

Erfurt, den

Unterschrift  

zustimmungserklärung 
zur hausreinigung

Fo
to

: ©
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kühlung der Wände, die späteres Er-
wärmen des Raumes verzögern. 

Allen Teilnehmern bisher unbekannt 
war ein Luftgütewächter, der den CO2-
Wert der Raumluft misst und wenn 
nötig Alarm schlägt, wenn die Raum-
konzentration zu hoch ist. In unserer 
hitzigen Diskussion waren wir kurz 
davor, doch mit entschlossenem Griff 
hat Frau Müller die Balkontür geöffnet 
und nach wenigen Minuten zeigte die 
Anzeige wieder Grün.

Der bereitgestellte Kuchen war noch 
lange nicht alle, doch der Wissens-

durst der Mieter fürs erste gestillt. 
Dass Energie von ihnen auch zukünf-
tig bewusst verwendet wird, da kann 
ich mir sicher sein.

Am 2. März war eine Gruppe aus dem 
Patenkindergarten, Kinderland am 
Zoo, zu Gast. Mit den Kleinsten über 
sparsamen Energieverbrauch zu re-
den, war eine gute Idee. Ob in der Kü-
che, im Bad oder im täglichen Ge-
brauch, die Kinder haben mit Freude 
ihr Wissen zum besten gegeben und 
haben auch viel Neues erfahren. Dass 
man beim Kochen auch einen Deckel 
verwendet und die Menge des Inhaltes 

zur Topfgröße passen muss, darauf 
werden wohl demnächst Eltern oder 
Großeltern hingewiesen. Vielleicht 
müssen die Eltern aber auch die Frage 
beantworten, wie viele Eimer Wasser 
in eine Badewanne passen bzw. je-
weils für das Baden oder Duschen be-
nötigt werden. Den Kindern hat die et-
was andere Kindergartenstunde viel 
Spaß gemacht, denn sie durften auch 
noch Gymnastik machen, schließlich 
sollte das CO2-Messgerät noch einmal 
Alarm schlagen.

Wolfgang Klaus,
echo-Redaktion
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WbG “Erfurt“-Baureport
Das Jahr 2015 bringt uns neue Bau-
aufgaben und lässt uns auch langwie-
rige Baustellen fortführen. Einen ers-
ten Ausblick haben wir im letzten 
„echo“ bereits gegeben, heute nun die 
ersten Konkretisierungen nach der  
Bestätigung des Planes für 2015 durch 
Aufsichtsrat und Vorstand.

Jakob-Kaiser-Ring 14 – 54

Die den Mietern zugesagten Jahreszie-
le des 2. Bauabschnittes (Haus 26 – 54) 
konnten bis Ende 2014 weitestgehend 
eingehalten werden. 

Auch alle Balkone und Terrassen an 
den Erdgeschosswohnungen konnten 
zum 23.12.14 genutzt werden. Die z.T. 
noch provisorische Zugänglichkeit der 
Häuser ist wieder gegeben.

Aufgrund des milden Winters konn-
ten die Arbeiten im hausnahen Be-
reich bereits wieder aufgenommen 
werden und wurden weitestgehend im 
Februar abgeschlossen. 

Es erfolgen die Fertigstellung der Kel-
lergänge der Häuser 38 – 41, 43 – 46, 
47  – 50 und 50 – 51, der Vordächer 
und Briefkastenanlagen an den Häu-
sern 26 – 41. 

Die Leistungen zur Umgestaltung 
und Herrichtung der Außenanlagen 
nach den umfangreichen Bauarbeiten 
(3. Bau abschnitt) in den Innenhöfen 
sind beauftragt und werden im An-
schluss an die o.g. Restleistungen vor-
aussichtlich ab März 2015 beginnen. 
Unser Ziel ist es, bis Ende Juni 2015 
die Arbeiten fertigzustellen.

Den Abschluss der Sanierungsarbeiten 
wollen wir wir voraussichtlich im Mai/
Juni 2015 mit einem kleinen Danke-
schön-Fest begehen.

In den Häusern des 2. Bauabschnittes 
(26 – 54) haben wir bis Anfang Februar 
die Herrichtung von 18 ausgewählten, 
teilweise schon länger leerstehenden 
Wohnungen abgeschlossen. 

Zusätzlich zur Sanierung haben wir 
Änderungen am Grundriss der Woh-
nungen vorgenommen, die die Woh-
nungen attraktiver und besser ver-
mietbar werden lassen.

Der zusätzliche Baulärm wird damit 
eingeschränkt, weitere leergezogene 
Wohnungen werden bei Bedarf saniert. 

Hanoier Str. 1 – 3

Die Bauarbeiten in dem Großhaus sind 
in vollem Gange und zum Leidwesen 
der Bewohner nicht zu überhören. 

Die Arbeiten gestalten sich für die 
Elektriker schwieriger als erwartet. Die 
zur Verfügung stehenden Platzverhält-
nisse in den Treppenhäusern, Keller-
bereichen und vor allem die Möblie-
rung der Wohnungsflure erfordern ei-
ne hohe Kreativität und Verständnis 
und Rücksicht auf beiden Seiten. 
Brandmeldeanlage, Notbeleuchtung, 
Hausbeleuchtung, Klingel- und Wech-
selsprechanlage werden abschnittswei-
se aufgebaut.
Bis August 2015 wollen wir diese Ar-
beiten ausgeführt haben, damit dann 
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mietangebot:

zzgl. einmalig Eintrittsgeld von 25,00 € und Genossenschaftsanteile von 1.050,00 €

Erdgeschosswohnung mit 
ebenderdiger Dusche!

3-Raum-Wohnung, Jakob-Kaiser-Ring 43/8 
Erstbezug nach Sanierung

Wohnfläche: 74,85 m2

Grundmiete: 440 €
Nebenkosten: 176 €

Vermieter: Frau Croll, Telefon: 0361 7472-232
E-Mail: melanie.croll@wbg-erfurt.de

www.roterbergerfurt.de

die Sanierung der öffentlichen Berei-
che Putz/Maler/Fußboden erfolgen 
kann. Unsere Conciergeanlage, die 
ebenfalls in die Jahre gekommen ist, 
wird ebenfalls modernisiert, Vorbild 
dafür sind die Prager Straße 5 – 7 bzw. 
der Julius-Leber-Ring 3 – 5.

Wilhelm-Külz-Straße 18 – 19

Der Bau des neuen Müllplatzes, Wä-
scheplatzes und Fahrradabstellplatzes 
innerhalb der Grundstückseinzäu-
nung ist erfolgt.

Elxleben, Karl-Marx-Straße 1 – 24

Ab Anfang April werden auch die Häu-
ser 2, 4, 6, 8 und 23/24 eine energeti-
sche Fassadensanierung erfahren.  
Haus 6 und 8 erhält außerdem eine 
neue Dacheindeckung. In den Häu-
sern 6, 8 und 23/24 werden im Zuge 
der Fassadendämmung an den Wetter-
seiten die geschädigten Holzfenster ge-
gen neue Kunststofffenster ersetzt.  
Die Arbeiten sollen voraussichtlich bis 
August abgeschlossen sein – abhängig 
vom Wetter. 

Damit sind dann auch die letzten Häu-
ser der von der WbG “Erfurt“ in Gebe-
see und Elxleben übernommenen Lie-
genschaften fassadenseitig energetisch 
auf dem neuesten Stand. Im Anschluss 
an diese Baumaßnahme erfolgt im 
Herbst noch die Fertigstellung der Be-
pflanzung des Wohnumfeldes an den 
Häusern 2, 4, 6, 8 und 23/24.

Instandsetzung von Leerwohnungen

Geplant ist die Fortführung der In-
standsetzung von ca. 300 Wohnungen 
in allen Liegenschaften nach erfolg-
tem Mieterwechsel.

Juri-Gagarin-Ring 132 – 136

Das Dach der Wohnscheibe wird nach 
mehr als 20 Jahren eine Sanierung er-
fahren. 

Alfred-Delp-Ring 54 – 57 und 70 – 77 

Derzeit laufen die Planungen zum 
Einbau von Fernwärmekompaktstatio-
nen. Damit wird die bisherige Direkt-
einspeisung durch die Stadtwerke be-
endet, wir können die Heizung effekti-
ver und energiesparender betreiben. 
Es werden alle alten, noch originalen 
Heizkörper ausgewechselt, das Drem-
pelgeschoss über der letzten Wohn-
etage erhält eine Wärmedämmung.

Warschauer Straße 1 – 3

Voraussichtlich im September begin-
nen wir mit den Arbeiten zur Erneue-

rung der Elektroanlage und brand-
schutzgemäßen Ertüchtigung des 
Hauses analog der Hanoier Straße. 
Die Planungsarbeiten laufen bereits 
auf Hochtouren.

Geraer Straße 57 – 61, Saalfelder Straße

1 – 7/8 – 14, Rudolstädter Straße 14 – 20 

Die Heizungsanlagen dieser Häuser 
sind in die Jahre gekommen und wer-
den erneuert.
Die Fassaden erhalten einen neuen 
Fassadenanstrich. 

Berliner Straße 54 – 140

Derzeit laufen die Planungsarbeiten 
für die Fassadendämmung, die wir in 
diesem Jahr beginnen wollen und 
2016 fortführen werden.

Für den Pavillon am Berliner Platz 
(neben Haus 113 und 115), der nun 
im Eigentum unserer Genossenschaft 
ist, wird ein Nutzungskonzept erstellt. 
Die Herrichtung des Objektes wird 
vorbereitet. 

In den Liegenschaften Bukarester 
Straße 9 – 24 und 36 – 49 und Sauer-
dornweg 3 – 35 werden die Vorgärten 
umgestaltet. Dazu sind bereits not-
wendige Rodungen erfolgt.

Jens Meyer, Heidemarie Tauschke,
Heiko Senftleben, Anke-Annette Michi

Mitarbeiter des Bereiches Bautechnik
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Mitgliederbefragung 2014 –
Vielen Dank für ihre Meinung
2.500 zufällig ausgewählte Mitglieder 
unserer Genossenschaft haben im 
September/Oktober 2014 etwas ihrer 
Zeit investiert und sich mit unserem 
umfangreichen Fragenkatalog be-
schäftigt.

Mit den hieraus gezogenen Ergebnis-
sen können wir sehr zufrieden sein, 
wissen nun aber auch, wo noch Ver-
besserungen möglich sind.

Die wichtigsten Befragungsergebnisse
Bereits aus der hohen Rücklaufquote 
von über 53 % lässt sich eine intensive 
Beziehung vieler Mitglieder zu ihrer 
Genossenschaft erkennen. Diese hohe 
Rücklaufquote ist umso bemerkens-
werter, da der Fragebogen insgesamt 
20 Seiten umfasste.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Mit-
glieder ihre Wohnsituation, die Ser-
viceleistungen und den Kontakt zu 
ihrem Vermieter positiv beurteilen.
Die Kommunikation zwischen Mit-
gliedern und Mitarbeitern der WbG 
funktioniert gut und verläuft vorrangig 

per Telefon. Vor dem Hintergrund der 
Altersstruktur der Bewohnerschaft 
spielen Online-Medien eine noch un-
tergeordnete Rolle.
Sehr positiv bewertet wurde die Infor-
mation unserer Mitglieder.
Sehr zufrieden zeigten sich die Mit-
glieder mit der Arbeit der von der 
WbG “Erfurt“ eG beauftragten Fach-
firmen.
Positiv beurteilt wurden auch die Qua-
litäten der zahlreichen Service- und 
Beratungsleistungen.
Bemerkenswert konfliktarm funktio-
niert das Zusammenleben unter den 
Nachbarn. Auch in den Großhäusern 
(„Wohnscheiben“) wird die Atmosphä-
re insgesamt als gut beurteilt.
Verbesserungspotenziale liegen in der 
aktiven Begleitung der Mitglieder im 
Rahmen des Beschwerde- und Scha-
densmanagements. Zudem sollten Be-
darf und Bekanntheitsgrad einzelner 
Serviceangebote überprüft und verbes-
sert werden.

Insgesamt machen die Ergebnisse 
deutlich, dass die überwältigende 

Mehrheit der Mitglieder nicht nur ger-
ne bei der WbG “Erfurt“ eG lebt, son-
dern ihre Genossenschaft mit gutem 
Gewissen weiterempfehlen kann.

Die Befragungsergebnisse bilden eine 
wesentliche Grundlage, um den Auf-
bau und die Abläufe innerhalb der 
Unternehmensorganisation zu hinter-
fragen und gegebenenfalls anzupas-
sen. Ziel ist es, die bereits hohe Ser-
vicequalität noch weiter zu steigern.

Identifikation mit der WbG “Erfurt“ eG

94 % 6 %
„Würden Sie guten Freunden oder Bekannten 
empfehlen, in die WbG “Erfurt“ zu ziehen?“

94 % 6 %
„Würden Sie sich erneut für die WbG 
“Erfurt“ als Vermieter entscheiden?“

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Produkt – Zufriedenheit mit dem Wohnhaus

ja nein

Legende:
Note 1:  1,00  – 1,50

Note 2: 1,51  – 2,50
Note 3: 2,51  – 3,50

Note 4: 3,51  – 4,50
Note 5: 4,51  – 5,00

Treppenhausbeleuchtung

Beleuchtung Hauseingangsbereich

Zugang zum Wohnhaus und zur Wohnung

Erscheinungsbild/baulicher Zustand

Sauberkeit der Müllstandflächen

Gestaltung der Grünanlagen und Vorgärten

Sauberkeit im Wohnhaus

Trockenmöglichkeiten im Haus

5 4 3 2 1

1,5

1,6

1,7

2,0

2,0

2,1

2,2

2,8

Haveriedienst

Reparaturen und Instandhaltungsleistungen

Müllentsorgung

Hausreinigung durch Fremdfirma

Pflege Grünanlagen und Vorgärten

Hausmeisterleistungen

Winterdienst

5 4 3 2 1

1,8

1,9

1,6

2,4

2,2

2,1

2,0

Legende:
Note 1: 1,00 –1,50 Note 3: 2,51 3,50

Note 4: 3,51 –4,50
Note 5: 4,51 –5,00

Note 2: 1,51 –2,50
Note 3: 2,51 –3,50

Note 4:
Note 5:

Note 2: 1,51 2,50 Note 4:1,51 –

Service – Zufriedenheit mit technischer Bestandsverwaltung
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Ergebnisse der Mitgliederbefragung zur Kommunikation
Für eine 2. Mieterbefragung mit dem 
Schwerpunkt „Kommunikation“ wur-
de ein umfangreicher Fragebogen ent-
wickelt und an insgesamt 4.000 Mieter-
Haushalte der Genossenschaft ver-
schickt. Die von uns angeschriebenen 
Haushalte wurden zufällig ausgewählt. 
Die repräsentative schriftliche Befra-
gung fand vom 14. bis 31. Januar 2015 
in allen Wohnungsbeständen der WbG 
“Erfurt“ eG statt. Die sehr gute Rück-
laufquote betrug nach Ablauf des Be-
fragungszeitraums nahezu 50 Prozent.

Ein Dankeschön geht daher an alle Be-
fragten für die positive Resonanz, die 
Auskunftsbereitschaft und den Wil-
len, sich durch über 50 Fragen des In-
terviews leiten zu lassen.

Unsere Ziele waren herauszufinden:
•  Wie zufrieden Sie, unsere Mieter, mit 

uns und unseren Leistungen sind 
und

•  welche Erwartungen Sie an eine zeit-
gemäße und angemessene Kommu-
nikation haben.

Der Genossenschaftsgedanke wurde 
von knapp unter 78 Prozent aller Pro-
banden als zeitgemäß eingestuft. [sie-
he Abbildung 1]. Mit einer Genossen-
schaft werden Begriffe wie „Gemein-
schaft“, „Hilfe“, „Mitbestimmung“ 
und „Zusammenhalt“ verbunden, aber 
auch bezahlbare Mieten und feste An-
sprechpartner. 

Auf die Frage, welche Kommunika ti-
ons wege von unseren Mietern bevor-
zugt werden, gaben nahezu 81 Pro-
zent der Befragten an, dass sie eine te-
lefonische Anfrage bevorzugen. Es fol-

gen der persönliche Kontakt und die 
schriftliche Form. Lediglich 16 Prozent 
aller Mieter würde auch Online mit 
uns kommunizieren. Bei dieser Frage 
waren Mehrfachnennungen möglich. 
[siehe Abbildung 2]

Der vergleichsweise niedrige Wert für 
den Weg „online“ spiegelt sich auch in 
der Internetnutzung unserer Mieter 
wider. So gaben 41 Prozent aller Mie-
ter an, dass sie weder privat noch be-
ruflich das Internet nutzen.

Demgegenüber gaben nahezu 81 Pro-
zent der Befragten an, dass sie die 
Mieterzeitung „Genossenschaftsecho“ 
regelmäßig lesen und nahezu 72 Pro-
zent möchten auf dieses Medium zur 
Information nicht verzichten. Diese 
guten Werte freuen uns, sollen aber 
weiter gesteigert werden. [siehe Abbil-
dung 3]

Einen Auftritt der WbG “Erfurt“ eG 
auf den sozialen Medien (bspw. auf Fa-
cebook oder Youtube) würden hinge-
gen nur ca. 17 Prozent aller Befragten 
wünschen. Hier gab es allerdings gro-
ße Unterschiede zwischen den einzel-
nen Altersgruppen.

Natürlich nehmen wir auch Anregun-
gen und Kritik aus der Mieterbefra-
gung auf: 

Aufgreifen werden wir insbesondere 
die Verbesserungsvorschläge bezüg-
lich unserer Internetseite www.wbg-er-
furt.de. Hier wurden von Mietern u.a. 
übersichtlichere Seiten, mehr aktuelle 
Angebote und Fotos sowie weitere In-
formationen zum Mietrecht gefordert. 

Ausgangspunkt dieser Mieterbefra-
gung mit dem Schwerpunkt Kommu-
nikation waren u.a. Wünsche und kri-
tische Hinweise abzufragen, mit dem 
Ziel, die Internetseite unserer Genos-
senschaft bedarfs- und kundengerecht 
zu erneuern.

Eine Mieterzufriedenheitsanalyse ist 
aber nur eine Möglichkeit von vielen, 
Kritik oder Lob von Ihnen zu erhalten. 
Wir haben immer ein offenes Ohr für 
Sie, denn jedes Gespräch, jede Dis-
kussion und jeder Besuch trägt dazu 
bei, dass wir uns verbessern und somit 
Ihrer Zufriedenheit Rechnung tragen. 
Nur durch Ihre Anregungen können 
wir als Genossenschaft Fehler erken-
nen und Missverständnisse beseitigen. 
Nach wie vor gilt unser Grundsatz:

WbG “Erfurt“ eG
mehr als ein Zuhause

Elke Gerhardt
Leiterin Bestandsverwaltung

Uwe Walzog
Prokurist, Ltr. Marketing/Vermietung

54,4 %

80,9 %

18,2 %

16,2 %

0,6 %

0,8 %

20 % 40 % 60 % 80 %

Persönlich

Telefonisch

Schriftlich

Online

Weiß nicht

K. Angaben

Abbildung 2

Bevorzugter Kommunikationsweg bei Fragen an die WbG “Erfurt“ eG

4,8 %

78,7 %

16,5 %

Ja

Nein

Keine Angaben

Abbildung 1

Halten Sie den Genossenschafts- 
gedanken noch für zeitgemäß?

3,7 %
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Abbildung 3

Ich lese die Mieterzeitung

3,7 %
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veranstaltungs-
tipps
versch. Orte
27.03.–19.04.2015
Thüringer Bachwochen

Domplatz
28.03.–12.04.2015
Erfurter Altstadtfrühling 

Innenstadt
18./19.04.2015
Töpfermarkt/Autofrühling/ 
Erfordia turrita/

Radrennbahn Andreasried
08.05./05.06./31.07. und 
11.09.2015
Steherrennen 

Zitadelle Petersberg
29.–31.05.2015
350. Jubiläum der Zitadelle 
Petersberg

CineStar
31.05.–06.06.2015
23. Deutsches Kindermedien-
festival Goldener Spatz

versch. Orte
12.06.2015
Lange Nacht der Museen

13.06.2015
Nacht der Kirchen

Altstadt
19.–21.06.2015
40. Krämerbrückenfest/ 
New Orleans Erfurt ’15

Altstadt
21.06.2015
Fete de la Musique

Angermuseum
27.06.–20.09.2015
Cranach-Jahr 2015: Kontroverse 
und Kompromiss.
Andachtsbilder im Erfurter Dom

Altstadt
09.–13.07.2015
9. Int. Folklore Festival 
DANETZARE

Domplatz
09.–26.07.2015
DomStufen-Festspiele 2015: 
DER FREISCHÜTZ

Einladung zur Besichtigung
des MDR-Landesfunkhauses

Am Samstag, dem 18. April haben wir für unsere Mitglieder
Besichtigungstermine im Landesfunkhaus Thüringen,
Gothaer Straße 36, reserviert, zu denen wir Sie herzlich einladen.

Unter fachkundiger Führung besichtigen Sie Studios und erleben haut-
nah, wie Rundfunk und Fernsehen gemacht werden. Der Rundgang 
dauert ca. eine Stunde.

Die Führung beginnt um 10.00 Uhr. Bei Bedarf gibt es weitere. Die 
nächste um 11.00 Uhr und bei noch größerem Interesse um 12.00 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Einteilung der Gruppen in der 
Reihenfolge Ihrer Anmeldung. Sie erfahren bereits bei der telefonischen 
Anmeldung, in welcher Besichtigungsgruppe Sie sind. Natürlich ist es 
auch möglich, dass bei großer Nachfrage alle Plätze vergeben sind. Dann 
werden wir im Herbst weitere Besichtigungstermine ermöglichen. 

Anmeldung:
Die Anmeldung unter Angabe der Anzahl der Personen ist vom 30.03.2015 
bis 14.04.2015 unter der Telefonnummer 7472201 in der Zeit von 09.30 bis 
11.30 Uhr möglich. Bitte beachten Sie, dass außerhalb dieser Zeiten eine 
Reservierung nicht möglich ist. Bitte vergessen Sie nicht, am 18. April die 
Service-Card der WbG “Erfurt“ eG als Legitimation mitzubringen.

Ihre WbG “Erfurt“ eG

andesfunkhauses

Am Samstag, dem 18. April haben wir für unsere Mitglieder

%%

WbG “Erfurt“ eG
Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015
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eintrittscoupon

Sie erhalten 20 % Rabatt auf den Tageseintritt im Zeitraum vom 1. – 30. Juni 2015
zu den „Rosenträumen“, dem Blühhöhepunkt im Rosengarten.
Bitte legen Sie diesen Coupon und Ihre WbG-“Erfurt“-Service-Card an der Kasse vor.
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Name                          Vorname

Straße                          PLZ/Ort

Es gibt heute mehrere Gründe, mit 
dem Fahrrad unterwegs zu sein. Für 
den einen ist es Sport, um den Puls in 
die Höhe zu treiben, für den anderen 
ist es umweltfreundliches Fortbewe-
gungsmittel oder Reisebegleiter. Für 
den nächsten ist es Spaß und Freude 
mit dem Fahrrad unterwegs zu sein. 
Für die Gebrüder Derer ist es gleich al-
les zusammen, darum eröffneten sie 
1994 die RADSCHEUNE. Ihre Leiden-
schaft war und ist es, Rad zu fahren, im 
Alltag oder eben quer durch die Welt. 
Ausgestattet mit einer Portion Fachwis-
sen und Erfahrung, betreiben sie er-
folgreich ihre Scheune, seit 2009 das 
Radhaus am Hauptbahnhof für die 
schnelle Reparatur und dem Radver-
leih, ab 2010 die E-Bike Lounge in der 
Häßlerstraße. Hier gibt es Räder mit 
eingebautem Rückenwind, die Mög-
lichkeit, diese zu testen und die fachge-
rechte Beratung. Denn es gilt auch für 
das E-Bike, es gibt viele Gründe, damit 
unterwegs zu sein. Das Fahren mit 
dem E-Bike unterscheidet sich nicht 
vom „normalen“ Rad. Schalten, brem-

sen, treten, alles wie früher, nur scheint 
es immer bergab zu gehen. Ansonsten 
gibt es keine Einschränkungen, Radwe-
ge sind zu benutzen und der Helm ist 
nicht vorgeschrieben, aber sehr nütz-
lich. Das passende Drumherum gibt es 
natürlich auch in der E-Bike Lounge 
und der Radscheune.

In der Zeit vom 1.bis 30. April haben 
alle Mieter der Genossenschaft die Ge-
legenheit zu einem kostenlosen E-
Bike-Test. Bitte vorab unter 0361-
65383887 einen Termin vereinbaren, 
um Wartezeiten zu vermeiden. 

Viel Freude beim Testen!

Wolfgang Klaus, echo-Redaktion

 
Öffnungszeiten Radscheune 
Mo – Fr 10 – 19 Sa 10 – 14
E-Bike Lounge Mo – Fr 10 – 18 Sa 10 – 14
Radstation  Mo – Fr 10 – 19

In der Zeit vom 1. bis 30. April 2015 
haben alle Mieter der Genossen-
schaft die Gelegenheit zu einem 
kostenlosen E-Bike-Test. Bitte vor-
ab in der E-Bike Lounge, Häßler-
straße 8a, unter 0361/65383887 
einen Termin vereinbaren, um 
Wartezeiten zu vermeiden.
Viel Spaß beim Testen.

In der Zeit vom 1. bis 30. April 2015

exklusives angebot

Servicepartner Radscheune

%%

WbG “Erfurt“ eG
Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

servicepartner
aktuell

Darüber hinaus erhalten Sie, wie im 
Service-Heft beschrieben, in der Rad-
scheune, im Radhaus am Erfurter 
Hauptbahnhof und der E-Bike Lounge 
bei Vorlage Ihrer WbG “Erfurt“-Ser-
vice-Card folgende Vergünstigungen:
· 5 % Rabatt auf Räder
· 10 % auf Ersatzteile bei Reparatur
· 10 % auf Bekleidung und Zubehör

egapark bietet im Juni Rabatt auf Eintrittspreis
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WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

Mit der echo-Ausgabe 116 erhielten Sie das Serviceheft 2015 unserer Genossenschaft. 
Bewahren Sie Ihre Service-Card gut auf, denn mit dieser erhalten Sie Rabatte unserer 
Servicepartner. Einen unserer neuen Partner wollen wir Ihnen im Folgenden vorstellen. 

Die aktuelle Liste der Partner finden Sie zudem auch unter:
www.wbg-erfurt.de/Service/Service-Card und -Heft. Also, denken Sie bei Ihrem Einkauf 
daran: Karte zeigen und Geld sparen.

Mit der echo-Ausgabe 116 erhielten Sie das Serviceheft 2015 unserer Genossenschaft. 

service-card aktuell

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de
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Wer sich heute nicht von Klischees 
und Vorurteilen leiten lässt, weiß, im 
Erfurter Norden lässt es sich gut leben. 
Neben der guten Infrastruktur bietet 
der parkähnliche Grünstreifen der Ge-
raaue einen hohen Erholungswert. 
Dort, wo das Ganze beginnt, am Nord-
park, habe ich mich mit Frau Weiß, 
der BUGA-Geschäftsführerin und ih-
ren Mitarbeiterinnen Frau Gräfenhan 
und Frau Pötzsch getroffen, um mehr 
über die geplante Umgestaltung des 
Areals bis nach Gispersleben zu erfah-
ren. Frau Weiß hatte diesen Standort 
ausgewählt, weil die eingezäunte Bra-
che zwischen Lutherschule und Nord-
park neu gestaltet und in die Neuge-
staltung eingebunden wird. 

Der nebenan abgebildete Plan zeigt, 
welche Gebiete und welche Schwer-
punkte die Grundlage für den Wettbe-
werb bildeten, an dem sich 31 Büros 

für Landschaftsgestaltung beteiligt ha-
ben. Inzwischen sind über ein kompe-
tentes Preisgericht 3 Siegerplätze und 

2 Anerkennungen vergeben. Zu entwi-
ckeln war eine Konzeption, die auf 
den insgesamt 75 h großen Flächen, 

Der Norden blüht auf – BUGA21-
Pläne verkünden Aufwertung der 
Wohngebiete im Erfurter Norden

v.l. Kathrin Weiß, Geschäftsführerin egapark Erfurt, Frau Gräfenhan und Frau Pötzsch, 

Mitarbeiterinnen 

Zeitreise durch den egapark
Der Garten im Wandel ist Thema der 
Frühjahrsschau im egapark. Vom 14. 
März bis 12. April sind Besucher je-
weils in der Zeit von 9 bis 18 Uhr auf 
einen Streifzug durch die farbenfrohe 
Ausstellung eingeladen.

Prächtige Farben, blühende Vielfalt – 
Gärten faszinieren in ihrer Fülle immer 
wieder aufs Neue. Im Frühjahr verwan-
deln sie sich in blühende Oasen, im 
Sommer faszinieren sie mit üppigen 
Blüten und einem Meer aus Düften.
Kommen Sie mit auf „Eine Reise 
durch die Zeit“ und lassen Sie sich 
von der Frühlingsschau inspirieren. 
Erleben Sie verschiedene Gärten und 
Gartenszenerien in der Halle 1. Auf 
verschlungenen Pfaden können Sie 
hinter jeder Kurve neue, kreativ gestal-
tete Gartenszenen entdecken.

Der Streifzug durch die florale 
Pracht beginnt mit Frühlingsfloris-

tik. Aber auch Klein- und Sammler-
gärten, Zwergen- oder Wassergärten 
überraschen das Auge des Betrach-
ters. Dazu gibt es Anregungen für 
österliche Dekorationen. Wer möch-

te, kann auch einen Blick unter die 
Erde werfen.

egapark Erfurt
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eine hohe Aufenthaltsqualität durch 
die Verbindung von Sport, Spiel, Erho-
lung, Information und Beschaulich-
keit verbindet. Zu berücksichtigen 
war, dass für die BUGA sowohl tem-
poräre als auch dauerhaft verbleibende 
Anlagen zu gestalten sind. Nachdem 
die Preisträger feststehen, wird in ei-
nem sich anschließenden Verhand-
lungsverfahren die endgültige Ent-
scheidung für das Planungsbüro ge-
troffen, das die Realisierung so in An-
griff nimmt,  dass gute Ideen nicht auf 
der Strecke bleiben. Vor Planungsbe-
ginn wird es im 2. Halbjahr dieses 
Jahres einen weiteren BUGA-Dialog 
für die Erfurter geben; die Bevölke-
rung soll in die Planungsschritte ein-
bezogen werden.

In jedem Fall wird es im gesamten Be-
reich keine Brachen mehr geben, wird 
der Park am Mühlgraben, hinter der 
Bukarester Straße über die Zittauer 
Straße, mit dem Kilianipark verbun-
den werden, wird das Heizkraftwerk in 
Gispersleben abgerissen werden müs-
sen und  die Ufer der Gera an vielen 
Stellen so gestaltet, dass ein direkter 
Zugang zum Wasser möglich wird. 
Auf der Karte ist zu erkennen, dass 
auch der Bereich Hanoier Straße ein 
Schwerpunkt für die Neugestaltung 
sein wird.

Alle Maßnahmen tragen dazu bei, dass 
der Erfurter Norden in der Perspektive 
als Wohnquartier weiter gewinnen 
wird. Dass Gartenschauen, so auch die 

Landesgartenschau, die in diesem Jahr 
in Schmalkalden stattfindet, Regionen 
positiv und nachhaltig verändern, ist 
schon lange kein Geheimnis. So war es 
in Gera/Ronneburg und so wird es 
auch in Erfurt sein. Freuen wir uns, 
dass sich unsere Stadt weiter entwi-
ckeln wird und denken aber auch da-
ran, dass es Regionen gibt, auch in  
Europa, wo es Stadtentwicklung mit 
umgekehrten Vorzeichen gibt, Grana-
ten zerstören, was in Jahrzehnten auf-
gebaut wurde und Menschen unsäg-
lich leiden. 

Wolfgang Klaus,
echo-Redaktion

Detail Siegerentwurf: Gerapromenade und „Strand“ am alten Klärwerk*

Detail 2. Platz: Fragmente des Heizwerkes 

Gispersleben, eingebunden in einen Park*

Details 3. Platz: links Naherholung Geraaue Höhe Hanoier Straße/Moskauer Platz,  

rechts neugestalteter Nordpark*

*Bei allen Abbildungen handelt es sich um Entwürfe, die noch weitererarbeitet werden.
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REGIONALVERBUND DER ERFURTER GENOSSENSCHAFTEN GbR
Haus des Wohnens · Karl-Marx-Platz 4 · 99084 Erfurt

Tel. (0361) 22 14 97 68 · info@erfurter-genossenschaften.de
www.erfurter-genossenschaften.de

Freuen Sie sich 
mit uns gemeinsam 
auf ein Wiedersehen D 

12. bis 15. April 2015
KinderKult – Das Freizeit- und Medien-
event für Kids, Teens, Familien und 
Schulklassen, Messe Erfurt

20. Juni 2015, ab 13 Uhr
„Genossenschaften am Ball“ – 
3. Fußballturnier des Regionalver-
bundes, Sportplatz des ESV Lok, 
Wilhelm-Busch-Straße

5. Juli 2015, 11 bis 17 Uhr
9. Familienfest im egapark: 
„Bunt. Bunter. Regionalverbund.“ 

23./24. September 2015
SWE Ausbildungsmesse, 
Atrium SWE, Magdeburger Allee 34

18./19. November 2015
FORUM Berufsstart, Messe Erfurt

NEUES VON IHREM 
R EG IONALVE R BUND 
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Überzeugen Sie Freunde, Verwandte, 
Bekannte und Kollegen von den Vor-
teilen in einer Genossenschaft zu 
wohnen. Sie erhalten für jedes neu 
geworbene Genossenschaftsmitglied 
eine Prämie in Höhe von 100,00 €. 
Allerdings unter der Voraussetzung, 
dass auf dem Mieterkonto des Ge-
worbenen innerhalb der ersten drei 
Monate keine Mietrückstände einge-
treten sind. Ist dieser Tatbestand er-
füllt, wird Ihrem Mieterkonto im 
vierten Monat die Prämie gutge-
schrieben. Informationen über unse-
re Genossenschaft sowie aktuelle 

Wohnungsangebote finden Sie im 
Internet unter www.wbg-erfurt.de

Und so funktioniert´s: 
Füllen Sie den nebenstehenden
Coupon aus und senden ihn inner-
halb von drei Monaten nach Ver-
tragsbeginn an Frau Jutta Kootz in 
der Geschäftsstelle. Die Zahlung
der Prämie ist ausgeschlossen, wenn 
das werbende Mitglied selbst einen 
Nachmieter für seine Wohnung
gewinnt. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich unter Tel. 7472-201 direkt an un-
sere Mitarbeiterin.

Ich,

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

Unterschrift

habe Interesse geweckt bei:

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

Unterschrift

mieter werben mieter
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Unsere Gästewohnung:
Julius-Leber-Ring 4/27
(3-Raum-Wohnung,
für max. 5 Personen)
www.gaeworing.de

Reiseberichte 
gesucht
Wir möchten in jedem echo ei-
nen kleinen Reisebericht veröf-
fentlichen. Doch dafür benötigen 
wir Ihre Mithilfe.

Wir würden uns freuen, wenn 
Ihnen die Reise nach Bergen, 
Berlin, Hamburg, Luzern (CH) 
oder oder oder, gut gefallen hat.

Schreiben Sie es nieder und sen-
den Sie uns Ihren Kurzreisebe-
richt zu. Es können auch Fotos 
mitgeschickt werden, welche Sie 
selbstverständlich nach Veröf-
fentlichung zurück erhalten.
Ihre Zusendungen senden Sie 
bitte an:
WbG “Erfurt“ eG,
Frau Annette Zander,
Johannesstraße 59,
99084 Erfurt
oder auf elektronischem Weg an:
annette.zander@wbg-erfurt.de

machen 
sie mit!Auswertung Weinnachtsgewinnspiel

Bustour im Februar: von der Himmels-
scheibe zum Bauernkriegspanorama

Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Lesern für ihre Teilnahme an 
unserem Gewinnspiel bedanken.
Unter den richtigen Einsendungen 
unseres Weihnachtsgewinnspiels wur-
de Frau Ivonne Büschleb aus der Sofi-

oter Str. ermittelt. Sie konnte sich über 
eine Familien-Tageskarte zum Besuch 
des Thüringer Zooparkes freuen. 
7 unterschiedliche Ge schenke ließ der 
Weihnachtsmann aus seinem Sack 
herausschauen.

Eine Februartour hatten wir noch nie 
und eigentlich sollte der Blick aus dem 
Fenster uns eine Winterlandschaft zei-
gen. Alles war aber eher herbstlich und 
da dies der einzige Lapsus der Reise 
war, konnte unser Reisebegleiter Jürgen 
Beier mit der Tour sehr zufrieden sein. 
Die Gäste waren es auch, denn die Aus-
stellung und die Vorführung im Plane-
tarium der Arche Nebra hat alle sehr 
beeindruckt. Möglicherweise gibt es 
jetzt auch ein paar Schatzsucher aus 
unserer Genossenschaft, die mit Metall-
dedektoren im Steiger nach Zeugnissen 
unserer Vorfahren suchen. Nach dem 
Mittagessen in Bad Bibra und dem Be-
such der Käsescheune wurden wir in 

Bad Frankenhausen schon erwartet, um 
anschließend fachkundig und unter-
haltsam mit dem Riesenbild vertraut 
gemacht zu werden. Kaffee und Kuchen 
gab es im Panoramacafé und einem 
kurzen Stop am ziemlich Schiefen 
Turm, der nach den Berechnungen der 
Statistiker, so Herr Beier, bei 6,09 m 
Abweichung vom Lot umstürzen wird. 
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vorschau
Weitere Veranstaltungen sind in 
Vorbereitung. Infos erhalten Sie 
über unseren Ansprechpartner: 
Herrn Christian Meier, Telefon 
7472-141, unsere Seniorenbe-
treuerinnen oder in den Haus-
informationskästen und im Inter-
net unter www.wbg-erfurt.de. 

Aktuelles in den Nachbarschaftstreffs...        ...und der Spielwohnung

öffnungszeiten
Zu folgenden Öffnungszeiten sind 
die Seniorenbetreuerinnen in den 
Nachbarschaftstreffs für Sie da:

Warschauer Str. 1/06
Mi 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Sofioter Str. 2/03
Do 10.00 bis 11.00 Uhr Qigong 
 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Prager Str. 6/Aufgang C
Mo 14.00 bis 16.00 Uhr 
 Kurs „Gedächtnistraining“
Di 09.30 bis 11.00 Uhr QiGong
 12.00 Uhr gemeins. Mittagessen
 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Hanoier Str. 1/11 
Do 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote 

Körnerstr. 2/05
nach Anfrage und Absprache

Julius-Leber-Ring 4/16
Di ab 14.00 Uhr Büchercafé und 
Spiele
Do 14.00 bis 17.00 Uhr Kaffeetreff

Bewohnerservice Györer Str. 2/Z31
Mi 14.00 bis 16.00 Uhr
Veranstaltungen

Sauerdornweg 3
nach Anfrage und Absprache
Do 10.00 bis 11.00 Uhr Gymnastik 
für Junggebliebene

Juri-Gagarin-Ring 126b
jeden letzten Montag im Monat von 
14.00 bis 17.00 Uhr Kaffeetreff
Mi 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Englischkurs 

Änderungen vorbehalten

…heißt es ab März dieses Jahres wieder und wird all diejenigen freuen, die lange 
auf eine Fortsetzung warten mussten.
Stattfinden wird der Kurs immer mittwochs von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr im 
Nachbarschaftstreff Juri-Gagarin-Ring 126 b. Geringfügige Sprachkenntnisse soll-
ten mitgebracht werden, da es sich nicht um einen reinen Anfängerkurs handelt. 
Wenn Sie genauere Informationen wünschen informiert Sie Herr Meier gern un-
ter Tel. 7472141. Have a nice week. 

English for you…

…Gnaden bringende Weihnachtszeit. 
So hallte es im Dezember aus all unse-
ren Nachbarschaftstreffs und unserer 
Spielwohnung „Spatzennest“. Insge-
samt 12 gut besuchte Weihnachtsfei-
ern fanden in der Vorweihnachtszeit 
statt. Liebevoll gestaltete Tischdekora-
tionen, weihnachtliche Geschichten 
und Lieder und natürlich der ge-
schmückte Weihnachtsbaum sorgten 
für die richtige Einstimmung auf die 
kommenden Feiertage. 
Eine besondere Aktion haben sich die 

Eltern und Kinder unserer Spielwoh-
nung ausgedacht. Denn statt selbst 
Geschenke zu bekommen, haben alle 
Kinder gut erhaltenes Spielzeug aus 
ihren Kinderzimmern aussortiert, lie-
bevoll verpackt und verziert. Zwei gro-
ße Kartons sind so zusammengekom-
men und wurden der Stadtmission Er-
furt übergeben, die diese dann Kin-
dern überreicht, denen es weniger gut 
geht. Dieser Aktion gilt unsere Aner-
kennung und passt wohl am besten 
zum weihnachtlichen Gedanken.

Oh du fröhliche, oh du seelige…
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ansprechpartner
Fragen zu Nachbarschaftstreffs,  
Seniorenbetreuung, Beratung etc.
Herr Christian Meier,
Tel. 0361 7472-141

Gibt´s Fragen zur Spielwohnung? 
Telefon Spielwohnung
0177 5985964
Herr Christian Meier,
Tel. 0361 7472-141 

Aktuelles in den Nachbarschaftstreffs...        ...und der Spielwohnung

öffnungszeiten
Spielwohnung Sofioter Str. 1–3

Kinderbetreuung, Bastelange-
bote, Elterncafé u.v.m. 
Mo bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr

Krabbelgruppe 
Mo und Mi 10.00 bis 12.00Uhr

Die private Nutzung für Kinder-
geburtstage am Wochenende ist 
kostenfrei möglich (Montag bis 
Freitag nach 17.30 Uhr sowie 
Samstag, Sonntag 08.00 bis 
19.30 Uhr).

programm/infos
Das vielfältige Monatsprogramm 
könnt ihr in der Spielwohnung 
erfahren. Alle Kinder sind herz-
lich eingeladen und willkommen. 
Weitere Termine werden per Aus-
hang und im Internet unter 
www.wbg-erfurt.de rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Unsere Aufgaben

• Finanzielle Unterstützung von  
 in Not Geratenen
• Schaffung und Förderung von
 Begegnungsmöglichkeiten für
 Jugendliche und Senioren
•  Initiierung und Förderung von 

Selbst- und Nachbarschaftshilfe

Was einer nicht schafft – schaffen viele!
Unterstützen Sie unsere Vereinsarbeit durch Spenden!

Für Ihre Einzahlung auf unser  Vereinskonto 
IBAN: DE09120300000000916718,
BIC: BYLADEM1001, Deutsche Kreditbank 
AG, Niederlassung Erfurt
Verwendungszweck: „Spende Verein Echo“
danken wir Ihnen bereits im Voraus.
Oder werden Sie Mitglied!
Ansprechpartner:
Herr Christian Meier, Tel. 0361 7472-141
Frau Diana Horst, Tel. 0361 7472-470

…(und auch ein paar große) die doch 
immer wieder unserer Gabi helfen, die 
Dekoration an den Fenstern unserer 
Spielwohnung den Jahreszeiten anzu-
passen. Auch, wenn es jetzt schon wie-
der Zeit ist, die ersten Frühlingsbilder 
zu entwerfen, so müssen doch zuerst 
Schneemänner gebastelt werden. Da 

Mama auch gerne bastelt, wurde also 
gemeinsam geschnippelt, gezeichnet 
und geklebt. Klar braucht man etwas 
Geduld, aber das haben wir ja in unse-
rer Spielwohnung schon gelernt und 
bevor echte Schneemänner vor dem 
Fenster stehen, sind wir eh längst fer-
tig mit unseren Meisterwerken.

…ich muss dir da mal jetzt was erklä-
ren. Bevor wir uns heute aufgemacht 
haben, die Krabbelgruppe zu besuchen, 
habe ich eine nicht unerhebliche Zeit 
mit dem Fön vor dem Spiegel ver-
bracht. Auf Zehenspitzen, weil der ja 
so hoch hängt. In der rechten Hand der 
Kamm, in der linken den Windmacher, 
habe ich versucht, mein dichtes Haar 
zu bändigen und mich für dich und die 
Mädels der Krabbelgruppe hübsch zu 
machen. Eine Tortur sag ich dir. Und 
jetzt kommst du mit diesem Luftballon 
und erzählst irgendwas von statisch 
aufgeladen und so einem Zeug, was ich 
nicht verstehe und die Frisur is futsch. 
Ich glaube ich werde meinen Unmut 

mal lautstark zum Ausdruck bringen. 
Selbst dran Schuld – liebe Mama.  

Sind so kleine Hände…

Also liebe Mama…
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herzlich willkommen –
unseren kleinen und jüngsten Mietern

Hallo, gestatten Sie, dass wir uns vor-
stellen: wir sind Noah (geb. Nov. 2014 
– Bild 1), Alexander Weinberg (geb. 
Nov. 2014 – Bild 2) und Fiete Mateo 
Güth (geb. Dez. 2014 – Bild 3) – wir 
sind die neuen Mieter der WbG. 

Gern begrüßen wir auch Ihren Nach-
wuchs in unserer Mitgliederzeitung. 
Für die Veröffentlichung in einer der 
kommenden Ausgaben möchten wir 
uns mit einer Gutschrift im Wert von 
50,- Euro auf Ihrem Mietenkonto er-

kenntlich zeigen.Wir freuen uns auf 
Ihre Zusendungen, die Sie bitte an 
Frau Annette Zander an die Geschäfts-
stelle oder per E-Mail an 
annette.zander@wbg-erfurt.de 
schicken.
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herzlichste glückwünsche
Wir wünschen all unseren Genossenschaftsmitgliedern, die in den letzten Monaten Geburtstag hatten, 
alles Gute, vor allem beste und stabile Gesundheit, Optimismus, viel Freude am Leben und die Erfüllung 
ihrer persönlichen Wünsche.

zum 75. Geburtstag
Helga Baszczok
Walter Gärtner
Erika Becker
Alice Franke
Maria Schönheit
Ingeborg Bort
Inge Braun
Irene Weißenborn
Sieglinde Barthel
Karin Weiß
Brigitte Reichert
Regine Aschenbach
Peter Frankenhäuser
Rosemarie Bärwolff
Dr. Monika Stolle
Norgard Kaufhold
Erich Rößler
Dieter Loch
Harald Meinelt
Rolf Doßmann
Rosmarie Vetter
Renate Pudenz

Peter Görbing
Gudrun Belkner
Hildegard Schild
Anneliese Manns
Werner Kaplan
Ingrid Reichel
Ursula Doerr
Lydia Seefeldt
Lothar Nawroth
Harald Schmidt
Christa Müller
Dr. Ingeburg Pfeiffer
Karin Mattner
Gisela Gleichmann
Monika Bischoff
Helmut Graf
Heinz Schmidt
Sigfrid Germanus

zum 80. Geburtstag
Adalbert Reiske
Hildegard Sever
Karl Hott

Eva Bernt
Anneliese Bachmann
Manfred Holland
Günter Pohle
Günter Krannich
Manfred Wallroth
Gerlinde Lewerenz
Brigitte Schmidt
Rudolf Herrmann
Egon Kalkbrenner
Evi Schneider
Josef Trümper
Wilhelm Schindlmeier
Hubert Knappe
Gisela Heck
Gerda Wünsche
Klaus-Dieter Neumeyer
Henry Schams

zum 85. Geburtstag
Charlotte Köbis
Heinz Seising

Kurt Gebhardt
Irene Kujnisch
Georg Stietz
Alma Geerhardt
Sigrid Vollrath
Alfons Walkowiak
Lieselotte Kamp
Werner Apel

zum 90. Geburtstag
Lora Arnhold
Ursula Kube
Elisabeth Schmidt
Eva Lindemann
Gerda Bergmann
Heinz Weidel
Irene Heerdegen

zum 95. Geburtstag
Johanna Weidhase

Heinz Seising
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Hildegard Sever
Karl Hott

Heinz SeisingHeinz SeisingRosmarie Vetter
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Oster-Backtipp: Rübli Muffins

Zutaten
Muffinform
12 Papierbackförmchen
100 g Weizenmehl 
1/2 TL Backpulver
100 g Zucker
1 Prise Salz
etwas geriebene Zitronenschale
100 g weiche Butter oder Margarine
2 Eier
2 EL Milch
200 g formbare Zuckermasse grün
Etwa 3 EL Aprikosenkonfitüre
12 Kleine Marzipan Möhren

Zubereitung
Als erstes stellt ihr die Papierbackförm-
chen in die Muffinform und heizt den 
Backofen vor (Ober-/Unterhitze: 
ca. 180°C, Heißluft: ca. 160°C).

Nun mischt ihr das Mehl mit dem 
Backpulver in einer Rührschüssel. Da-
nach fügt ihr alle übrigen Zutaten hin-
zu und verrührt alles mit einem Mixer 
erst kurz auf niedrigster, dann auf 
höchster Stufe zu einem glatten Teig. 
Jetzt verteilt ihr den Teig gleichmäßig 
auf die Muffinform. Schiebt die Form 
nun auf dem Rost in den Backofen (un-
teres Drittel). Die Backzeit beträgt etwa 
25 Minuten. Anschließend löst ihr die 
Muffins vorsichtig aus der Form und 
lasst sie auf einem Küchenrost erkalten.

Für die Verzierung müsst ihr nun das 
Marzipan mit einer Haushaltsreibe 
grob reiben. Dann bestreicht ihr die 
Muffins mit etwas Konfitüre. Darauf 
wird nun das „Marzipan-Gras“ verteilt, 
leicht angedrückt und zuletzt mit den 
Marzipan Möhren verziert.

kinderecke

Kennst du ein weißes Kätzchen,
ganz ohne Schwanz und Tätzchen,
das niemals fängt ‚ne Maus
und immer bleibt zu haus‘?
Das niemals schnurrt
und niemals knurrt,
doch summt von tausend Bienen,
die sich bei ihm bedienen?

Kennst du ein weißes Kätzchen,

rätsel

Lösung: Das Weidenkätzchen

Wissenswertes: 
Woher kommt das       sterei?
Die Spurensuche beginnt sehr früh in 
unserer Kulturgeschichte. Eine weit-
verbreitete Theorie erzählt, dass das Ei 
schon vor der Entstehung des Christen-
tums als Symbol für den Ursprung des 
Menschen, des Lebens oder gar des 
ganzen Universums gesehen wurde. 

Auch für die ersten Christen war das 
Ei ein Sinnbild für das Leben. Toten 
legte man ein Ei mit in das Grab. Und 
schon damals schenkte man sich an 
Ostern hart gekochte rot gefärbte Eier. 
Theologen meinen, das Osterei symbo-
lisiert das Grab Jesu: Außen hart, kalt 
und tot, aber trotzdem beinhaltet es Le-
ben. Und die rote Farbe, die Farbe des 
Blutes, deutet von außen darauf hin.

Ein anderer Denkansatz betrachtet den 
Ursprung des Ostereis eher von einer 
praktischen Seite: In der Fastenzeit war 

früher nicht nur der Verzehr von 
Fleisch verboten, sondern auch von Ei-
ern. Also hat man die Eier hart gekocht, 
um sie haltbar zu machen. Und am  
Ende der Fastenzeit – also an Ostern – 
gab es jede Menge hart gekochte Eier. 

Schon im Mittelalter spielten Eier in 
den Ostertagen eine bedeutende Rolle. 
Das Ei war zu dieser Zeit eine durch-
aus gängige Währung. Zum Beispiel 
bezahlten Bauern ihre Miete für kirch-
liches Land mit Rohstoffen. Und viele 
Klöster schrieben zu Ostern Eier als 
Zahlungsmittel vor. 

Außerdem gab es im Mittelalter die so-
genannten „Eierspiele“. Zwei Mann-
schaften machten sich mit einem Korb 
auf die Suche nach versteckten Eiern. 
Wer den Korb zuerst voll hatte, durfte 
die Eier essen.

basteltipp

Kresse-Ei
Als Erstes legt ihr das Ei für 
etwa fünf Minuten in kochen-
des Wasser. Dann pellt ihr vor-
sichtig den „Kopf“ des Eis und 
lasst euch das Ei gut schme-
cken. Nun befreit ihr die Eier-
schale von den verbliebenen 
Speiseresten. Wenn ihr mögt, 
könnt ihr das Ei bunt anmalen. 

Die leere Eierschale füllt ihr an-
schließend mit etwas Blumen-
erde und streut einige Kresse-
samen darauf. Auf die Kresse-
samen kommt nochmals eine 
dünne Schicht Erde. Vergesst 
nicht, euer Kress-Ei regelmäßig 
etwas zu gießen. Schon nach 
drei Tagen werdet ihr die ersten 
Keime sprießen sehen. Und am 
fünften Tag könnt ihr die erste 
Kresse ernten.

Marzipan Möhren verziert.

Woher kommt das       sterei?
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Bei IKEA Erfurt findest du jetzt alles für 

einen Traumsommer auf deinem Balkon!Bei IKEA Erfurt findest du jetzt alles für 

MAL GRÜN.MAL GRÜN.
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SOLVINDEN LED-Solar-
hängeleuchte 9.99/St.
LEDs integriert. Schirm: LEDs integriert. Schirm: 
100% Polyester. Ø 45 cm. % Polyester. Ø 45 cm. 
Weiß 502.971.93
Grün 302.972.07

SOCKER Gewächs-
haus. Ohne Dekoration. 
Weiß lackiertes Metall. 
22×45 cm, 35 cm hoch. 
701.866.03

 0.99
CROISSANT FRUKOST
Schwedisches Frühstück
mit Kaffee zum Gratisnachfüllen.

Angebot gültig bis 30.8.2015 bei IKEA Erfurt, 
solange der Vorrat reicht. Nur ein Coupon pro 
Person einlösbar.

Heiß auf Eis? Guten Appetit.Guten Appetit.

LUGGA Duftkerze im Glas. 
Brenndauer ca. 20 Std. 
Ca. 7,5 cm hoch. Grün 
202.592.20

2.49

12.99

7.99

Zeig einfach diesen Coupon an der Bistro-
kasse vor und du bekommst ein kleines 
Softeis gratis.

 Gratis
Kleines Softeis 0.50

IKEA – Niederlassung Erfurt, Eisenacher Straße 50, 99094 Erfurt
Mehr Infos sowie unsere Öffnungszeiten findest du unter www.IKEA.de/Erfurt
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.

TRAMPA Fußmatte 
Halbmond. Die mit Latex 
beschichtete Unterseite 
verhindert das Verrutschen 
der Matte. Flor: 100 % Kokos. 
90×50 cm. 002.852.15

BORRBY Laterne 
6.99 Für drinnen 
und draußen geeignet. 
Metall/Glas. 15×15 cm, 
28 cm hoch. Schwarz 
101.561.09

BORRBY 
6.99 
und draußen geeignet. 
Metall/Glas. 15×15 cm, 
28 cm hoch. Schwarz 
101.561.09

KARDEMUMMA Übertopf 1.50KARDEMUMMA Übertopf 1.50
Steingut. Für Blumentöpfe bis Steingut. Für Blumentöpfe bis 
Ø 10,5 cm. Ø 13 cm, 11 cm hoch. Ø 10,5 cm. Ø 13 cm, 11 cm hoch. 
Weiß 201.658.01Weiß 201.658.01

FEJKA Kunstpflanze Hortensie FEJKA Kunstpflanze Hortensie 
9.99 Pflanze: Kunststoff/Metall. Pflanze: Kunststoff/Metall. 
Blumentopf: Kunststoff. Blumentopf: Kunststoff. Topf 
Ø 12 cm, Pflanzenhöhe inkl. Topf Pflanzenhöhe inkl. Topf 
ca. 46 cm. Verschiedene Farben 
002.583.30

TÄRNÖ Klappstuhl. Ölbehandeltes 
Akazienholz/lackiertes Metall. Füße aus 
Kunststoff. 39×40 cm, 79 cm hoch. 
Sitzhöhe 45 cm. 900.954.28

9.99
BITTERGURKA Gießkanne 
7.99 Weiß lackiertes Metall/
Bambus. 2 Liter, 30 cm hoch. 
102.857.81

MALINDA Stuhlkissen 5.99 40º-Wäsche. 
Bezug: 100 % Baumwolle. 38×40 cm, 
7 cm stark. Grün 
802.027.49

FRÖER Anzucht-Set Kräuter 1.99/9-tlg. 
Enthält 3 Pappbecher je 9 cm hoch, 3 Blöcke 
Pflanzerde und 3 Tüten mit verschiedenen 
Kräutersamen. 802.870.98

DAGLIGEN Blockkerze 0.79
Brenndauer ca. 26 Std. Paraffin/
pflanzliches Wachs. Ca. Ø 6,8 cm, 
ca. 10 cm hoch. Grün 102.947.28


